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AAUUSSGGEEWWÄÄHHLLTTEE  TTEERRMMIINNEE  
 
Krönungsmesse      
01. August, 9:30 Uhr: Im Abendmahlsgottesdienst singen Schüler und 
Schülerinnen von Frau Sibylle Kult die „Krönungsmesse“ von Wolfgang 
Amadeus Mozart 
 
Konfirmandenstunde Nr. 1      
21. September, 17:15 Uhr, in der Kapelle 
 
Konfirmandeneinführung    Seite 10 
26. September, 9:30 Uhr: im Rahmen des Gottesdienstes werden unsere 
neuen Konfirmanden und Konfirmandinnen vorgestellt. 
 
Erntedank       Seite 10 
03. Oktober, 9:30 Uhr: Familiengottesdienst um den mit Erntegaben fest-
lich geschmückten Altar, mit Gospelchor 
 
Flohmarkt       Seite 9 
09. und 10. Oktober: im Gemeindesaal verkaufen wir gut Erhaltenes und 
Nützliches zugunsten der Gemeinde, Leitung: Helmut Emmerling. 
Kaffee und Kuchen gibt es auch. Wir freuen uns auf Ihre Backkünste. 
 
Weltfriedensgebet     Seite 15 
09. Oktober, 10:30 Uhr: in den Räumen der SWW (Roßtalerweg 2-4) an-
schließend Herbstfest mit Besichtigung der „Süddeutschen Wohn- und 
Werkstätten für Blinde und Sehbehinderte“, Vorführungen und Verkauf 
 
Kirchenvorstand Klausur     
geplant für den 16. Oktober, ganztägig im Gemeindezentrum 
 
Gemeindefreizeit     Seite 18 
22. bis 24. Oktober in Steingaden: ein Wochenende für Leib und Seele 
von Klein und Groß, Alt und Jung, Single und Familie 
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Wenn ich vor den 

Zollbeamten stehe, 

den Polizeikommisaren, 

lächle ich verschmitzt, 

denn keiner entdeckt 

die göttliche Schmuggelware, 

den blinden Passagier, 

dessen höchst-diskrete 

Gegenwart 

nur dem Schauen der Engel 

wahrnehmbar ist. 

 

Dom Helder Camara 

NNAACCHHGGEEDDAACCHHTT::     
ÜÜBBEERR  GGRREENNZZEENN  GGEEHHEENN  

Liebe Gemeinde, 

wenn ich heutzutage in ein 
europäisches Land oder in die neuen 
Bundesländer reise, dann denke ich 
immer noch an den Reisepass oder 
Personalausweis, obwohl er ja nicht 
mehr nötig ist. Die Grenzen sind offen. 
Wir verstehen uns als Europäer. 

Aber sind wir auch so offen in unserer 
nächsten Nähe: zwischen Nachbarn, 
zwischen Arbeitskollegen, in der 
Familie?  

Kaum sichtbare Grenzen umgeben 
uns, hohe Zäune gibt es gerade 
gegenüber den Menschen, mit denen 
wir tagtäglich zusammen sind. Sie 
kennen bestimmt einen Menschen, 
mit dem Sie sich besonders schwer 
tun. Oder Ihnen fällt ein Nachbar ein, 
mit dem Sie bisher kaum Kontakt 
hatten. 

Jesus Christus sagt von sich: „Ich bin die Tür“. (J oh. 10,9) 

Damit die Tür zwischen Menschen aufgeht, braucht es oft die göttliche 
Kraft. Es braucht eine Idee, Einfallsreichtum und etwas Mut. Es ist nötig, 
dass ich den ersten Schritt tue, ein Gespräch beginne oder eine Einladung 
ausspreche. Die Tür zum Nächsten geht nach außen auf. 

In der Urlaubszeit gibt es viele Möglichkeiten, nicht nur über äußere, 
sondern auch über innere Grenzen zu gehen. Wir können Menschen in 
einem anderen Land mit Interesse und Respekt begegnen. Oder wir 
haben im Urlaub auf „Balkonien“ Zeit, eine längst fällige Einladung 
auszusprechen. Denn nicht nur materielle Dinge brauchen wir zum Leben, 
sondern auch die Begegnung mit Menschen. Eine schöne und erholsame 
Urlaubszeit wünscht Ihnen 

Ihre  Pfarrerin Susanne Trimborn 
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ÖÖKKUUMMEENNEE  
Ökumenischer Kirchen-Tag - Nachlese 
Nachtcafé 

Während des 
ÖKT hatten 
Jugendliche und 
Erwachsenen in 
Philippus auch 
abends großen 
Spaß im Ge-
meindesaal. Bei 

Gitarrenmusik, 
gespielt von Elke 
Pautsch und 
Mathias Pflug, 
fand der anstren-
gende und erleb-
nisreiche Tag 
seinen Ausklang. 
Bei einer An-

dacht in der Kirche, die von Pfarrer Michael Trimborn vorbereitet wurde, 
konnte man den Tag revû-passieren lassen. Danach war die musikalische 
Gestaltung des Abends frei. Jeder, dem danach war, konnte sich ein In-
strument schnappen und mit trällern, rasseln und klopfen. ;-) 
Herzlichen Dank an alle spontan Mitwirkenden an Trommel, Gitarre, Ras-
sel und Co. Eure Anwesenheit gab den Abenden eine besondere Note. 
Bei Chips, Keksen und Gummibärchen kam man ins Gespräch um Gott 
und die Welt.  

(Anna-Marie Schoeppel,  
Eva Trimborn) 

 
Trotz Nässe gute Stimmung 
Verregnet war er ja, dieser 2. ökumenische Kirchentag, und so wurde die 
Ökumene „wasserdicht“. Unsere über dreißig Übernachtungsgäste und 
jeden Abend jeweils über 50 Nachtcafé-Besucher genossen am meisten 
den heißen Tee, um wieder aufzutauen. Wegen des Wetters öffneten wir 
die Türen zum Gemeindesaal oft schon vor der offiziellen Zeit und wurden 
so eine begehrte Wärmestube. 
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Vielen Dank auch allen Helfern, die bis weit nach Mitternacht ihren Dienst 
taten oder schon früh am Morgen (wieder) das Frühstück richteten. 
Daneben wurde Philippus durch „LeiharbeiterInnen“ in den Schulen wür-
dig vertreten. 

Beeindruckend der ökumenische Gottesdienst am Samstag Abend mit 
offenem Abendmahl ohne Berührungsängste. Eine Musikgruppe aus 
Kahlgrundgästen um unsere Gitarristen gestaltete einen bewegenden 
Gottesdienst, der in ein gemeinsames Agape-Mahl mit Brot, Käse und 
Trauben im Gemeindesaal überging. 
Nicht zu vergessen: Jeden Tag boten die „hochkirchlichen Bruderschaften“ 
um Pfarrer Udo Beucker eine Vielzahl liturgisch ansprechender Gottes-
dienste fast rund um die Uhr. (mt) 
 
Bruderschaften zu Gast an Philippus  

Zu den Kirchentagen treffen sich auch immer wieder die etwa 100 Evan-
gelischen Klöster, Bruder- und Schwesternschaften in der EKD. So auch 
zum ÖKT in München. Einige davon waren für drei Tage zu Gast in unse-
rer Philippuskirche. 

Es war eine gute Zeit des miteinander Gottesdienstfeierns, des Stunden-
gebetes und des Austauschs. Kirchentag heißt auch für die Bruderschaf-
ten Begegnung untereinander, Begegnung im Gottesdienst, Mitfeiern und 
Freude an der Fülle des "Heiligen Spiels" (B. Lang), der Liturgie.  
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Die Architektur der Philippuskirche zeigte sich dabei auch den für den 
altkirchlichen Gottesdienst als sehr gut geeignet. Ihre Architektur breitet 
einen Raum aus und zugleich tritt er dezent zurück hinter die Töne.  

Die Schöpfung begann mit dem Reden Gottes. Christsein begann mit ei-
nem Menschen und seiner Stimme. Der Gottesdienst wird seither getra-
gen von der Stimme des Menschen. Die Stimme macht uns aus. Die 
Stimme ist das urchristliche Bekenntnis. Christlich ist, der Stimme Raum 
zu geben. Dabei gilt uns Bruderschaftlern: "Wer singt, betet doppelt" (Au-
gustinus) und der Raum der Philippuskirche trägt die Stimmen. Er trägt 
den Gesang, trägt auch nur eine Stimme, erfüllt erst die Ohren dann die 
Herzen mit den Worten des EINEN Wortes Gottes, des lebendigen Chris-
tus, mit dem wir uns in der Feier, dem Schmecken und Sehen, dem Hören 
und Verstehen neu körperlich und geistig verbunden haben.  

Es war ein Fest! Von allen darf ich an dieser Stelle den Dank an die Kolle-
gen und den Kirchenvorstand weiterreichen, dass dies alles möglich wur-
de und so umsichtig begleitet wurde. Zur Ehre Gottes. Danke.  

Ihr Pfr. Udo H. Justinus Beucker SJB 
 
Kindersingspiel verbindet Schulen und Gemeinden 
Am 23. Juli, 8:30 Uhr, gibt es erstmals einen ökumenischen Schulschluss-
gottesdienst, der nicht nur die katholischen Pfarreien „St. Helena“ und „Hl. 
Engel“ mit der evangelischen „Philippuskirche“ zusammenbringt, sondern 
auch die Grundschulen an der „Fromund“- und „Weißenseestraße“. Initiiert 
hatte das Projekt im Rahmen des ÖKT Janet Campana-Friedman (Kir-
chenmusikerin an St. Helena).  
Zu den Geburtshelfern zählen auch: Edith Brünker (kath. Religionslehre-
rin), Karin Krüger (Kirchenmuskerin an Hl. Engel), Pater Roman Piekarski 
(St. Helena), Diakon Karl Stocker (Hl. Engel) und Pfarrer Michael Trim-
born. 
Das Kindersingspiel „Noah unterm Regenbogen“ stammt von Rolf Krenzer 
(Text) und Peter Janssens aus dem Jahr 1984. Es erzählt in kurzen Spiel-
szenen und vor allem mit eingängigen fetzigen Liedern die Geschichte 
Noahs. Kinder erleben wie Noah die Arche baut, in der Menschen und 
Tiere die Sintflut überleben.  
Bei unserem Spiel ist jede Klasse mit einem Klassenlied eingebunden, 
daneben hatten alle im Vorfeld schon viel Spaß beim Basteln der Tiermas-
ken und Proben. Alle waren beim Singen, Tanzen, Schunkeln voll mit da-
bei. Die Arche und der Regenbogen im Altarraum der Kirche beeindrucken 
auch Erwachsene (mt). 
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PPAARRTTNNEERRSSCCHHAAFFTT  
Njombe-Tag 2010: „Was macht das Leben wertvoll?“ 
Unter diesem Thema stand der Njombe-Tag diesen Jahres. Beim 
Gottesdienst sammelten wir Antworten. „Freundschaft geben und 
empfangen“ und „von Gott getragen sein“ wurden oft genannt.  

 

Antworten aus der Gemeinde werden vorgestellt. 

Wir fragten auch unsere Partner in Njombe.  „Das ist ein schwere Frage, 
die sorgfältiges Nachdenken bedarf“, antwortete Pfr. Mwawaya. „Denn 
hier in Afrika hat fast jedermann große Probleme. Als erstes und 
wichtigstes, steht die Würde des Menschen; diese Würde kommt aus der 
Anerkennung und Achtung durch seine Mitmenschen.“ 

Nach dem Gottesdienst gab es Bilder von unserer Partnergemeinde z.B. 
vom Gemeindekindergarten, der Witwengruppe und den vielen Chören 
dort. Auch das Aufforstungsprojekt wurde gezeigt, schließlich wird es mit 
der gesammelten Kollekte und dem Erlös des Tages (zusammen über  
350 €) unterstützt. 

Das Mittagessen war diesmal ganz afrikanisch: Reis mit leckeren Soßen. 
So gestärkt wurden Freundschaftsbänder in den tansanischen 
Nationalfarben geknüpft – und viel miteinander geplaudert und gelacht. 
Ein schönes Fest – auch dank der vielen, vielen Helfer, von denen jeder 
ein Stückchen zum Gelingen des Ganzen beitrug. Eine solche 
Gemeinschaft bereichert das Leben.   (Michael Binder) 
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KK IIRRCCHHEENNMMUUSSIIKK  
 
Liebe Gemeinde, 

 
die Stelle des Kirchenmusikers an der 
Philippuskirche ist bereits seit einiger 
Zeit vakant. In dieser Zeit haben viele 
Personen die verschiedenen Aufgaben 
des Kirchenmusikers übernommen.  
Dafür möchte ich mich bei allen be-
danken und freue mich darauf, ab Juli 
2010 diese Arbeit mit Ihnen gemeinsam 
fortzuführen. 
 
Mein Name ist Martin Werner und ich 
bin in Neuss am Rhein geboren. Dort 
habe ich noch während meiner Schul-
zeit das kirchenmusikalische C-Examen abgelegt.  
 
In der Folge übernahm ich die Leitung eines Kirchenchores in Bonn, 
während ich dort parallel Mathematik studierte. In dieser Zeit habe ich 
regelmäßig als Dirigent verschiedenste Chorwerke aufgeführt, aber auch 
als Chorsänger und Solist meinen Beitrag zur Kirchenmusik geleistet. 
 
Seit einem Jahr bin ich an der Ludwig-Maximilian-Universität München als 
Assistent tätig und arbeite an meiner Promotion. 
 
Der Chor an der Philippuskirche wird seine Probenarbeit so bald wie 
möglich [Anmerkung der Redaktion: Die erste Chorprobe fand am 08. Juli, 
20:00 Uhr statt.] wieder aufnehmen, und ich freue mich darauf, Sie alle 
besser kennen zu lernen und als Sängerinnen und Sänger in diesem Chor 
willkommen heißen zu dürfen. 
 
Auf eine erfolgreiche, erfüllende Zusammenarbeit! 
 
 
Mit herzlichem Gruß, 
 

  Martin Werner 
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F l o h m a r k t 
09. & 10.10.2010 
 

Nach dem Frühjahrsflohmarkt geht es weiter: 
Herbstflohmarkt 

- und vielleicht auch schon was für Weihnachten... 
 

Gemeindesaal  der Philippuskirche, Chiemgaustr. 7, 
81549 München, U1/Bus „St.-Quirin-Platz“,  

gegenüber der Polizei 
 

Öffnungszeiten:  
 

Samstag,  09.10., 08:00 -17:30 Uhr 
Sonntag,  10.10., 10:30 -16:30 Uhr 

 
 
Wir verkaufen viele schöne und brauchbare Sachen, die 
uns gespendet wurden. Der Reinerlös ist für Anschaff-
ungen und laufende Instandhaltungskosten bestimmt. 
 
Wie gehabt, ist mit Kaffee und Kuchen  auch für das 
leibliche Wohl gesorgt. Für Kuchenspenden bitte im Pfarr-
amt (690 79 93) melden oder sich in die Liste in der Kirche 
eintragen. 
 
Bitte werben Sie auch im Freundes- und Bekanntenkreis 
sowie der Nachbarschaft für diese Veranstaltung. 
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GGEEMMEEIINNDDEELLEEBBEENN  
 

Konfirmandinnen und 
Konfirmanden 

 
lernen Sie beim Einführungsgottesdienst am 

Sonntag, 26. September um 9:30 Uhr kennen. Wir 
feiern den Gottesdienst in lockerer Form. 

 
 
 

Wir feiern Erntedank 
 

im 
Familiengottesdienst  

am Sonntag, 3. Oktober 
um 9:30 Uhr 

 
Es singt der 

Gospelchor  der 
Gustav-Adolf-Kirche, Ramersdorf 
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GGOOTTTTEESSDDIIEENNSSTTEE  
jeden Sonntag um 9:30 Uhr, anschließend Kirchenkaff ee 
zusätzliche oder abweichende Gottesdienste wie ange geben 

  

August 
Jesus Christus spricht: Ihr urteilt, wie Menschen u rteilen, ich urteile 
über keinen. (Johannes 8,15) 

Sonntag,  1.08. 9. So. n. Trinitatis    
So  1.08., 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (mit Trimborn)  

"Krönungsmesse", Wolfgang Amadeus Mozart 

Sonntag,  8.08. 10. So. n. Trinitatis    
So  8.08., 09.30 Uhr Gottesdienst (mit Trimborn)    

Sonntag, 15.08. 11. So. n. Trinitatis    
So 15.08., 09.30 Uhr Gottesdienst (mit Trimborn)    

Montag, 16.08. Seniorengottesdienst im Casa Reha 
Mo 16.08., 16.00 Uhr Wallbergstr. 7, in der Kapelle  
 (mit Pfrin. Susanne Trimborn) 

Sonntag, 22.08. 12. So. n. Trinitatis    
So 22.08., 09.30 Uhr Gottesdienst (mit Pfarrer Udo Beucker)    

Sonntag, 29.08. 13. So. n. Trinitatis    
So 29.08., 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  

(mit Pfr. Dr. Roland Pelikan)    
 

September 
Ein Mensch, der da isst und trinkt und hat guten Mu t bei all seinem 
Mühen, das ist eine Gabe Gottes. (Prediger Kohelet 3,13) 

Sonntag,  5.09. 14. So. n. Trinitatis    
So  5.09., 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  

(mit Pfarrer Udo Beucker)  

Sonntag, 12.09. 15. So. n. Trinitatis    
So 12.09., 09.30 Uhr Gottesdienst  

(mit Pfarrer i.R. Schmied)    
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GGOOTTTTEESSDDIIEENNSSTTEE  
Sonntag, 19.09. 16. So. n. Trinitatis    
So 19.09., 09.30 Uhr Gottesdienst (mit Trimborn)    

anschl. Eine-Welt-Verkauf 

Sonntag, 26.09. 17. So. n. Trinitatis    
So 26.09., 09.30 Uhr Gottesdienst (mit Pfarrer Michael Trimborn)  

und Einführung der Konfirmanden und 
Konfirmandinnen 

Montag, 27.09. Ökumenischer Seniorengottesdienst 
Mo 27.09., 15.00 Kapelle des AWO-Sozialzentrums, 
 Schwanseestr. 18 (mit Gemeindereferentin 
 Helene Bauer und Pfrin. Susanne Trimborn) 

  

Oktober 
Siehe, ich habe vor dir eine Tür aufgetan und niema nd kann sie 
zuschließen. (Offbarung 3,8) 

Sonntag,  3.10. Erntedank   Familiengottesdienst  
So  3.10., 09.30 Uhr (mit Pfarrerin Susanne Trimborn)  

Gospelchor der Gustav-Adolf-Kirche 

Montag,  4.10. Seniorengottesdienst im Casa Reha 
Mo  4.10., 16.00 Wallbergstr. 7, in der Kapelle 
 (mit Pfrin. Susanne Trimborn) 

Sonntag, 10.10. 19. So. n. Trinitatis    
So 10.10., 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  

(mit Trimborn)    

Sonntag, 17.10. 20. So. n. Trinitatis    
So 17.10., 09.30 Uhr Gottesdienst (mit Trimborn)    

anschl. Eine-Welt-Verkauf 

Sonntag, 24.10. 21. So. n. Trinitatis    
So 24.10., 09.30 Uhr Gottesdienst (mit Trimborn)    

Sonntag, 31.10. Reformationsfest    
So 31.10., 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  

(mit Trimborn)    
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GGEEMMEEIINNDDEELLEEBBEENN  
Pfarramtsgeplauder 
Liebe Gemeinde, 
Sie haben es sicher schon gemerkt, dass Frau Christa Weileder  seit An-
fang Mai schwerer erkrankt ist und deshalb unsere Bürozeiten einge-
schränkt sind. Ich habe zu folgenden Zeiten eine reine Bürovertretung :  

·  Montag und Freitag von 11:00 bis 12:00 Uhr  

·  Mittwoch von 15:00 bis 16:00 Uhr 
In seelsorgerlichen Angelegenheiten sind meine Frau und ich wie bisher 
auch erreichbar. 
Zum 01. Juli beginnt Herr Martin Werner  mit fünf Stunden die Woche als 
Kirchenmusiker  im Nebenamt an Philippus. Zu seinen Aufgaben gehört 
die Leitung des Kirchenchores, gottesdienstliches Orgelspiel und Mitarbeit 
bei der Gesamtorganisation der Kirchenmusik an Philippus. Weiter vorne 
auf Seite 8 hat er sich selber schon vorgestellt. 
 
Aus beruflichen Gründen wird er nicht alle Sonntagsgottesdienst spielen, 
so dass auch unsere bisherigen Organistinnen und Organisten immer mal 
wieder zu hören sein werden. So brauchen wir auf die bewährten Dienste 
von Frau Dagmar Rüger nicht zu verzichten. 
 
Für den Kirchenchor  zeichnet sich ab, dass die Proben weiterhin am 
Donnerstag sein werden, allerdings Beginn erst um 20:00 Uhr, um 
Berufstätigen die Teilnahme zu erleichtern.  
Wir freuen uns sehr, dass die Stelle wieder besetzt ist und begrüßen Herrn 
Martin Werner herzlich in unsere Gemeinde. Auf gute Zusammenarbeit! 
 
Die Läuteanlage für unsere Glocken  ist in die Jahre gekommen, so dass 
nun der Austausch von zwei Läutemaschinen für die Glocken 2 und 3 nö-
tig wurde. Dazu wird dann unsere Schaltuhr erweitert, so dass sie alle vier 
Glocken automatisch steuern kann. Diese Arbeiten werden unseren kirch-
lichen Haushalt mit fast 5.000 € belasten. Aber was ist eine Kirche ohne 
Glockengeläut? Wenn Sie auch dieser Meinung sind, dann unterstützen 
Sie uns doch bitte mit Ihrer Spende. 
 
Finanziell werden wir dieses Jahr auch auf Rücklagen zurückgreifen müs-
sen. Die Lautsprecheranlage  ist für etwas mehr als 14.000 € erneuert 
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worden (ich berichtete bereits im letzten Gemeindebrief). Wir sind noch 
dringend auf Spenden angewiesen, um die finanzielle Last abzufedern. 
Folgende zwei Projekte möchte ich Ihnen noch kurz vorstellen:  
(1) Im Herbst starten wir mit einer Kindergruppe , näheres dazu in einem 
eigenen Artikel auf Seite 11. Vielen Dank Ami und Eva, dass ihr euch die 
Zeit nehmt und so engagiert seid.  
Damit sich diese und andere Kindergruppen (z.B. Kinderumweltgruppe, 
Kinder des freikirchlichen Kindergottesdienstes am Sonntag Nachmittag 
und Gruppen des ökumenischen Kinderbibeltages) im Jugendraum  gut 
entfalten können, sind wir im Augenblick noch am Umbauen: Es soll mehr 
Platz geschaffen werden, ein Spülbecken soll das Basteln erleichtern, 
auch unsere Waschmaschine findet hier einen neuen Platz. Last not least 
wird auch ein Sicherheitscheck (Fluchtweg, Elektrizität) erfolgen. 
 
(2) Immer wieder werde ich auf die Gottesdienstzeit  am Sonntag 
angesprochen. Im Kirchenvorstand würde uns interessieren, wie denn das 
Meinungsbild innerhalb der Gemeinde ist. Deshalb starten wir eine 
längere Umfrageaktion. Es geht ganz einfach. Es gibt drei Listen : eine für 
Erhalt des Gottesdienstbeginns um 9:30 Uhr, eine zweite für eine 
Veränderung auf 10:00 Uhr, die dritte für einen anderen Zeitvorschlag mit 
Begründung. 
Diese Listen liegen im hinteren Bereich der Kirche aus, so dass Sie sich 
schon heute in die entsprechende Liste mit Namen, Alter und Unterschrift 
eintragen können. Sie wandern auch durch unsere Gruppen und Kreise, 
um das Meinungsbild auf eine breitere Basis zu stellen. Wir sind schon 
sehr gespannt, was sich da entwickeln wird. Auswerten wird das Ganze 
dann der Kirchenvorstand, der das Entscheidungsgremium für Gottes-
dienstzeiten ist. Also mitmachen, Ihre Meinung ist gefragt.  
 
Zum Schluss noch eine herzliche Einladung zum Weltfriedensgebet am 
09. Oktober 2010, 10:30 Uhr, in den Räumen der SWW (Roßtalerweg).  
Wie schon in den Vorjahren werden wir zusammen mit Vertretern der ka-
tholischen und orthodoxen Kirche, einer Moschee und eines buddhisti-
schen Zentrums einen Gottesdienst feiern und damit das Herbstfest  er-
öffnen. Es wäre schön, wenn auch Sie kämen, um ihre Solidarität mit 
Menschen, die - sei es wegen Behinderung oder Religion - anders sind, 
zu zeigen und mit ihnen zu feiern. Es gibt in den Werkstätten viel zu ent-
decken, gerade auch für Kinder bestens geeignet. 
Seien Sie mit dabei, ganz liebe Grüße   

Ihr Pfr. Michael Trimborn 
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Umweltarbeit: 
Vortrag Grüner Gockel 

 

 

Volksweisheit 
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Pflanze des Quartals 
��������	
	�����
 
Als Pflanze des Quartals möchten wir 
die Kapuzinerkresse vorstellen, die 
eine Vielzahl von Funktionen in sich 
vereint. 

Wir säen sie ins Hochbeet, als 
natürliche Abwehr gegen Schnecken, 
denn diese mögen Kapuzinerkresse 
überhaupt nicht. So bleiben die 
Gemüsepflanzen in der Mitte des 
Beetes gegen Schneckenfraß ge-
schützt. Für unseren Zweck eignen sich rankende Mischungen, da die 
über den Rand hängenden Blätter und Blüten das kastenförmige Beet 
attraktiver aussehen lassen. Niedrige Mischungen verwandeln dagegen 
auch Balkonkästen in ein leuchtendes Blütenmeer. Die Farbe der Blüten 
reicht von Gelb über leuchtendes Orange bis zu Rottönen.  

Für das Gärtnern mit Kindern ist Kapuzinerkresse hervorragend geeignet, 
da sie anspruchslos ist und die Saat eigentlich immer aufgeht. Man sät sie 
von April bis Mai direkt an Ort und Stelle und kann dann bis in den Herbst 
hinein die Blütenpracht genießen. 

Kapuzinerkresse sieht aber nicht nur gut aus, sondern sie ist selbst-
verständlich auch essbar. Das gilt für Blätter und Blüten. So wird der Salat 
nicht nur würzig sondern auch dekorativ. Sogar die abgeblühten Samen-
stände finden in der Küche noch Verwendung, wenn man sie als Kapern-
ersatz in Essig oder Salzlake einlegt. (Elke Pautsch - Umweltteam) 
 

Kinder-Umweltgruppe 
 
Nach der langen Sommerpause treffen wir uns wieder am 1. Oktober von 
15:00 bis 18:00 Uhr. Da im Juli gleich zwei Jungen aus der Kinder-
Umweltgruppe in die USA zurückgezogen sind, freuen wir uns über neue 
kleine „Naturforscher“ im Alter von 5 bis 10 Jahren. 
Viele Grüße 
Eure � � � � ��������	�
���
���	��������������	�
���
���	��������������	�
���
���	��������������	�
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Gemeindefreizeit 2010  
 
Liebe Gemeindemitglieder, 

wie schon seit Anfang des Jahres bekannt, wollen wir dieses Jahr nach 
Steingaden bei Füssen fahren und in dieser wunderschönen Umgebung 
ein Wochenende lang die Seele baumeln lassen und ein bisschen mit 
christlicher Nahrung versorgen.  

Vom 22.10. bis 24.10. lassen wir uns verwöhnen und lernen Menschen 
von neuen Seiten kennen. Für das gesamte Wochenende inkl. 
Vollpension zahlen  

·  Erwachsene im Einzelzimmer 115,00 Euro 
·  Erwachsene im Doppelzimmer 98,00 Euro 
·  Kinder und Jugendliche sind frei. 

Ihre schriftliche Anmeldung wird gern im Pfarrbüro angenommen. Oder 
Sie senden sie uns einfach per Post an die Philippuskirche, 
Chiemgaustr.7, 81549 München.  

Wir freuen uns auf ein bereicherndes und schönes Wochenende mit 
Ihnen. 

Susanne Trimborn und Iris Müller 

 

Leserbrief 
Unsere Personal-Statistik oder die „Apostelgeschichte“ von Philippus, wie 
sich Pfr. Beucker ausdrückt, lief mit dem Jahrtausend aus. Auf Wunsch 
mehrerer Gemeindemitglieder habe ich eine neue Tafel als Fortsetzung 
angefertigt. 

Aber der Kirchenvorstand sieht hierin Mängel an Vollständigkeit und 
Richtigkeit. Diese Übersicht soll nun überarbeitet und erweitert werden, 
um „Missverständnisse Außenstehender“ auszuschließen.  
Kirchenvorstand und Pfarrer sind zuversichtlich, bis spätestens zum 50-
jährigen Philippus-Jubiläum 2014 eine neue Personalübersicht mit 
„sachlicher Neutralität in der Präsentation an einem repräsentativen Ort“ 
aufhängen zu können. - Haben wir also Geduld! - 

     Susanne Otto 
 
Ich sehe mich verpflichtet die Gemeinde zu informieren. 
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Senioren 
Gottesdienste für Senioren 

AWO-Sozialzentrum 
Ökumenischer Erntedankgottesdienst, Montag, 27. September   
um 15:00 in der Kapelle 
 
Casa Reha Seniorenpflegeheim 
Montag, 16. August um 16:00 in der Kapelle 
Montag, 04. Oktober 16:00 in der Kapelle 
 
Zu den Gottesdiensten sind auch Senioren, die nicht in den Heimen woh-
nen, herzlich willkommen. Es laden ein Gemeindereferentin Helene Bauer 
und Pfarrerin Susanne Trimborn. 
 

Seniorenclub 
Themen für die Monate August bis Anfang November 

1. August bis 12. September hat der Seniorenclub Sommerpause 
 

16.09. Erzählcafe: Brot und Rosen 

07.10. Lieder zur Herbst- und Wanderzeit 

21.10 Erzählcafe: Erntezeit des Lebens 

04.11. Spielen hält fit 
 
 
 

Sache - in eigener Sache - in eigener Sache - in eigene 
 
Liebe Gemeinde, 
unser Seniorennachmittag  ist in die Jahre gekommen. Unsere Mitglieder 
werden immer älter und können Nachwuchs und Unterstützung durch 
jüngere Senioren gut brauchen. 

Aktuell wurden die beiden Damen, die bisher immer den Tisch deckten 
und Kaffee kochten an den Handgelenken operiert. Sie können also nicht 
mehr so zupacken wie bisher. So suchen wir eine Vertretung, die diesen 
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Dienst übernimmt. Der Seniorennachmittag findet jeden 1. und 3. 
Donnerstag im Monat statt. Bis 14:30 sind für ca. 12-15 Senioren die 
Gedecke in der guten Stube zu richten und Kaffee zu kochen. Ingo 
Neumann backt dankenswerterweise für jeden Seniorennachmittag den 
Kuchen. Haben Sie Lust, etwas Praktisches für unsere Senioren zu tun, 
dann übernehmen Sie doch ab und zu den Kaffeedienst! Wenden Sie sich 
bitte an mich, Pfarrerin Susanne Trimborn, Tel: 693 94 685. 

Auch jüngere Senioren haben sicher Freude an den Themen des 
Seniorennachmittags, die abwechseln zwischen Geselligem, Religiösem 
und Informativem. Kommen Sie doch und probieren es einmal aus! 

Ihre Pfarrerin Susanne Trimborn 
 

Sache - in eigener Sache - in eigener Sache - in eigene 
 

FFRREEUUDD  UUNNDD  LLEEIIDD  
…in den Familien unserer Gemeinde 
 

 

Getauft wurden: 
Samuel Schreier 
Fridolin Piehlmaier 
Niklas Mayer 
Alina Gabsteiger 

  

 

 

Christlich bestattet wurde: 
Margareta Schmitt-Nerding 95  Jahre 
Gerda Walther  86  Jahre 
Ludwig Mathèus  91  Jahre 
Ingo Hahn   71  Jahre 
Hildegardt Meinhardt  97  Jahre 
Magdalena Langer  88  Jahre 
Dr. Ruth Schmidt  89  Jahre 
Else Mandl   92  Jahre 
Eugenie Danner  88  Jahre 
Andrea Seppelt  48  Jahre 
Katharina Zikeli  83  Jahre 
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NNAACCHHRRUUFF  IINNGGOO  HHAAHHNN  
Liebe Familie Hahn,  
liebe Trauergemeinde, 

Am 22. Mai verstarb im Alter von 71 
Jahren Diakon Ingo Hahn, der 33 Jahre 
an der Philippuskirche gewirkt hat und 
gleich nebenan - sozusagen immer vor 
Ort und ansprechbar - in der 
Bodelschwinghstraße lebte. 

Am 28. Mai wurde er unter Anteilnahme 
vieler Gemeindeglieder auf dem 
Friedhof „Perlacher Forst“ bestattet. 
Auch Vertreter der katholischen Kirche 
gaben ihm die letzte Ehre. 

Wir erinnern uns voll Dankbarkeit an 
einen künstlerisch begabten Menschen, 
der gut zuhören konnte und sich für 
viele Anliegen und Aufgaben Zeit nahm. Besonders eindrucksvoll 
gestaltete Ingo Hahn Diashows in Überblendtechnik. So bereicherte er 
Gemeindeveranstaltungen, Seniorenfahrten und Reisen. Gleichzeitig 
dokumentierte er auf diese Weise anschaulich das Gemeindeleben.  

Im Diakonenbüro war er über Jahrzehnte die Schaltzentrale und das Herz 
der Gemeinde: Er führte Kalender und Raumplan und verwaltete die 
Schlüssel. Er erstellte den Gemeindebrief, Plakate, Einladungen und die 
Abkündblätter. Er hatte ein gutes Auge für Graphik und dekorierte für 
Faschingsfeiern und den Njombetag. Und er hatte Zeit, den Menschen, 
die am Nachmittag zu ihm kamen, zu zuhören. 

Vor 7 ½ Jahren ging er in den Ruhestand und durchlitt viele Jahre der 
Krankheit umsorgt von seiner Familie. Solange er einigermaßen konnte, 
machte er seine Spaziergänge rund um unser Gemeindezentrum und kam 
zu den Gottesdiensten und Gemeindeveranstaltungen. Noch oft war seine 
Kamera mit dabei. 

Wir trauern mit seiner Familie, seiner Ehefrau Olga Hahn und den Kindern 
Tabea und Mirjam, Matthias und Immanuel. Wir sind dankbar für den 
Dienst Ingo Hahns in der Philippusgemeinde und vertrauen ihn und seine 
Familie Gottes Liebe und Treue an. 

Susanne und Michael Trimborn 
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NNAACCHHRRUUFF  WWEERRNNEERR  RRIIEEDDMMAANNNN    
„Der Herr hat dich bei deinem Namen gerufen, und du  bist uns voran 
gegangen. Du wirst in unseren Erinnerungen weiterle ben. Deine 
Philippusgemeinde“, 

so haben wir mit einem Blumengesteck und einer Schleife am Grabe von 
Pfarrer Werner Riedmann Abschied genommen. Das Blumengebinde war 
mit Sonnenblumen, Rittersporn und weißen Rosen sehr schlicht gehalten. 
So wie Pfarrer Riedmann selbst auch lebte. Ein lebensbejahender 
Mensch, dessen Fröhlichkeit ansteckend war. Er hatte immer ein offenes 
Ohr für unsere kleinen und großen Sorgen. Aufrecht und wahrhaftig ist er 
den Menschen gegenüber getreten. Die Sonnenblume an seinem Grabe, 
die kräftig ihre Farbe leuchten ließ, trotzte dem Regen und den grauen 
Wolken. Und genauso leuchtend wird auch uns die Kernaussage von 
Pfarrer Riedmann den Rest unseres Lebens begleiten: Christus ist 
auferstanden von den Toten - ja er ist wahrhaftig auferstanden! 

Manuela Schoeppel für den Kirchenvorstand 
 

Was wir bergen in den Särgen, ist der Erde Kleid. 
Was wir lieben, ist geblieben, bleibt in Ewigkeit.. . 

...Und so wird auch mir ein Mensch in Erinnerung bleiben, dessen Lachen 
so herzlich und ansteckend war, dass ich ganz einfach mitlachen musste, 
auch und gerade dann, wenn mir eigentlich gar nicht so recht zum Lachen 
zumute war. Wird in meinen Gedanken Raum bleiben für einen  Kollegen, 
der stets für mich da war und den ich nur anzurufen brauchte, um von ihm 
in treuer Verlässlichkeit zu hören: "Welcher Friedhof?" -  "Wann?" - 
zumeist bevor ich überhaupt dazu kam, meine Bitte um Beistand bei den 
Beerdigungen zu formulieren. Und wird mir nicht zuletzt ein Christ vor 
Augen stehen, dessen Osterglaube so ungebrochen aus ihm heraus 
strahlte, dass  er alle Zweifel hinweg zu fegen vermochte. 

Mit einem Wort, wird ein Mensch einen Platz in meiner Erinnerung haben, 
dem es gelang die Welt, in der er lebte, zu einem wärmeren und damit zu 
einem besseren Ort zu machen und der auf diese Weise - sicher nicht nur 
mir - ganz einfach fehlen wird. 

Ich jedenfalls bin dankbar, ihn gekannt zu haben und vertraue darauf, 
dass all das Gute in seinem Leben und in ihm selbst nun unverlierbar 
geborgen und aufgehoben ist, an jenem besten aller Orte, zu dem er 
aufbrechen musste, um sein endgültiges Zuhause finden zu können. 

Christiane Ballhorn 
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GGRRUUPPPPEENN  UUNNDD  KKRREEIISSEE
 

Kinder und Familien 
 

Eltern-Kind-Gruppe 
Donnerstag, 10:00-11:30, 
Clubraum  
Kinder von 6-24 Monaten mit Vater 
oder Mutter  
Hilke Jäger, Tel: 620 00 394 
 
 

Kindergottesdienst 
Beginn 9:30, mit den Großen in 
der Kirche, dann in der Kapelle 
Kinder von 5-10 Jahren, 
Iris Müller, Tel: 693 95 457 
 
 

Kinder-Umwelt-Gruppe (S. 20)  
Freitag, 15:00-18:00, Gute Stube  
Kinder von 5-10 J.  
Olga Hahn, Tel: 690 09 96 
Hilke Jäger, Tel: 620 00 394 
 
 

Jazztanz und Ballett 
Mittwoch, Clubraum 
Ballett Anfänger (5-6 J.)  17:00 
Ballett I (6-9 J.) 17:30, Jazztanz 
(12-14J.) 18:15, Ballett/Jazztanz 
Fortgeschr. (14-18 J.) 19:00 
Regina Rüger, Tel: 430 28 30 
 
 

Aikido 
Freitag, ab 16:00, Clubraum 
Kinder von 9-13 J. 
Soz.Päd. Elke Bruce Boye, 
Tel: 50 89 95 
 

Jugendliche 
 

Konfirmandinnen/Konfirmanden 
ab dem 21. September 
Dienstag, 17:15-19:00, Kapelle 
Pfr. Michael Trimborn,  
Tel: 693 94 685  

 
Erwachsenenbildung 

 

Bibelgespräch „Mk-Evangelium“ 
Dienstag, 19:30, Kapelle,  
am: 03.08., 17.08., 31.08., 14.09., 
05.10., 19.10., 02.11. 
Pfr. Udo Beucker,  
Tel: 620 21 036 
 
 

Kirchenchor 
Donnerstag, 20:00-21:30, 
Gemeindesaal  
Kantor Martin Werner 
Tel: 82 95 74 87 
 
 

Missionskreis 
Dr. Michael Binder 
Tel: 950 37 61 
 
 

Umweltteam (S. 7.8.18) 
Olga Hahn, Tel: 690 09 96  
Hilke Jäger,Tel: 620 00 394  
Elke Pautsch, 0172 78 744 17 
 
 

Gesprächskreis 
Zweiten und vierten Mittwoch, 
10:00-11:30, Gute Stube 
Susanne Otto, Tel: 69 22 677 
 
 

Yoga 
Montag, 18:00 und 20:00, 
Clubraum 
Eva Heyer, Tel: 08106 99 54 16 
 

Senioren 
 

Seniorennachmittag (S. 19) 
Ersten und dritten Donnerstag, 
14:30-16:30, Gute Stube 
Pfrin. Susanne Trimborn 
Tel: 693 94 685 
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EEVVAANNGG..--LLUUTTHH..  PPHHIILLIIPPPPUUSSKKIIRRCCHHEE  
 
 

Kirche mit 
Gemeindezentrum 
und Pfarramt 

Chiemgaustr. 7, 81549 München ( U1 / Bus 147/220 „St.-Quirin-Platz“) 
http://www.philippuskirche-muenchen.de 
info@philippuskirche-muenchen.de 

 
Bankverbindung 

 
Konto 174 00 27 170, UniCredit-/HypoVereinsbank BLZ  700 202 70 

 
 
 

Pfarramt 
 

Christa Weileder , Sekretärin 

Bürozeiten wegen Erkrankung 
eingeschränkt: 
Mo,  Fr 11-12 Uhr, Mi 15-16 Uhr 
Tel: 690 79 93, Fax: 699 12 86 
 
Pfrin. Susanne Trimborn 
Pfr. Michael Trimborn  

Nach Vereinbarung 
Tel: 693 94 685  
susanne.trimborn@elkb.de 
michael.trimborn@elkb.de 
 
 

Kirchenvorstand 
 

Silvia Eska , Vorsitzende  
Tel.: 699 11 52 

Manuela Schoeppel , Vertrauensfrau 
Tel.: 690 96 33 

Ingo Neumann , Vertrauensmann 
Tel.: 697 24 20 

Helmut Emmerling , Kirchenpfleger 
Tel.: 680 38 77 
 
 

besondere Dienste 
 

Kirchenmusik : Kantor  Martin Werner  
Tel.: 82 95 74 87 

Mesnerdienst: Olga Hahn 
Tel.: 690 09 96 

Raumpflege: Valentina Hettich 
Tel.: 69 63 90 
  

 
 
 

Soziales 
 

Kinderkrippe , Soyerhofstr. 4a, 
Tel.: 189 34 99 41 

Ökum. Sozialstation , Martin-Luther-Str. 
6, Tel.: 692 72 84 
Bürozeiten: Mo - Fr 9.00 – 12.00 Uhr 

Diakonieverein , Martin-Luther-Str. 4, 
Tel.: 697 98 9-61 

Münchner Tafel , immer montags,  
Ingo Neumann, Tel: 697 24 20 

Notruf 28 28 22 für Suchtgefährdete - 
rund um die Uhr und anonym 

Telefonseelsorge  
(evang.)  0 800 - 111 0 111 
(kath.)     0 800 - 111 0 222 
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